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ld. Christian Zellweger, Grossmeister
der Schweizer Eisenbahn-Fotografie
und Herausgeber der Zeitschrift «Sema-
phor», hat für die aktuelle Ausgabe in
seinem eigenen, reichhaltigen Archiv
gegraben. Die Sommer-Ausgabe ist der
Waldenburgerbahn in den 1980er-Jah-
ren gewidmet.

Kurz vor den neuen Pendelzügen do-
kumentierte er 1984 den eisenbahn-
mässigen Alltag, wie er jahrzehntelang
im Waldenburgertal vorherrschte. Die
drei Triebwagen von 1953 sind die Zug-
pferde, längst verschwundene Perso-
nen- und Güterwagen befördern Men-
schen und Waren zwischen Liestal und
Waldenburg. Manöver wie Kreuzungen
in Niederdorf quer über die Hauptstras-
se auf das Stumpengleis oder Güterab-
lad von Hand auf den Stationen zeigen
eine verschwundene Epoche, an die
sich aber noch viele ältere Talbewohne-
rinnen und Talbewohnern erinnern mö-
gen.

Ein Zeitdokument
Beat Eggenschwiler ist es zu verdanken,
dass sich die WB unter Direktor Ernst
Tanner und Fotograf Zellweger fanden.
So konnte eine Zeit dokumentiert wer-
den, die auch an die gegenwärtige erin-
nert: Die Waldenburgerbahn vor einem
grossen Wandel.

Die Zeitschirft «Semaphor – Klassiker
der Eisenbahn», ist für 26.50 Franken
an Kiosken oder via Homepage
www.semaphor.ch zu beziehen.

Die WB in den
1980er-Jahren

Cover der aktuellen Ausgabe. FOTO: ZVG

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
von DePuySynthes am Standort Ober-
dorf machten sich auch dieses Jahr auf
die Socken. Nach einer professionell
animierten Aufwärmphase, mit Liege-
stütz, Squats, Dehn- und Lockerungs-
übungen gings los. Die Läuferinnen und
Läufer rannten innert einer halben
Stunde so viele Runden wie möglich.
Darunter waren auch viele Kinder, die
ihre bei der Oberdörfer Firma tätigen
Eltern begleiteten. Der schöne Betrag
von 3700 Franken kam so zusammen,
er stammt ausschliesslich von den Mit-
arbeitenden und wird von der Firma
verdoppelt. Mehr als 60 Läuferinnen
und Läufer trugen zum Erfolg bei. Da-
nach wurde gefeiert, unter dem Motto
«Hawai» stand der Personalanlass im
Freien. Auch die Catering-Firma Hir-
schen leistete einen Beitrag und ver-
zichtete auf die Verrechnung der Ar-
beitszeit des Personals.

Ausstrahlung über Oberdorf
hinaus
Was vor fünf Jahren am Standort Ober-
dorf begann, hat mittlerweile weitere
Kreise gezogen. Christian Ammann, der
im Marketing tätig ist, hatte die Idee zu
diesem Anlass, er wird unterstützt von
Gregor Feigenwinter. Die «Move for
Charity»-Läufe wurden von allen Stand-
orten in der Schweiz übernommen, da-
zu gehören Solothurn, Zug, Schaffhau-
sen, Raron, Mezzovico, Neuchâtel und
Grenchen/Bettlach. Mehr als 700 Mit-
arbeitende haben dabei mitgemacht
und 65 000 Franken zusammen getra-
gen. «Am 18. Juli werden auch in den
USA, in Raynham und Sommerville
Läufe stattfinden», zeigte sich Ammann
begeistert, «für unser Engagement ist
das bedeutend, hat doch alles ganz
klein in Oberdorf angefangen».

Im Zentrum stehen immer Projekte
die Kindern zu Gute kommen. Die
«Operation Smile» war in den vergan-
genen Jahren berücksichtigt worden.
Sie ermöglicht die Operation von Kin-
dern mittelloser Eltern, die von einer
Lippen-Kiefer-Gaumenspalte betroffen
sind. Neu wird die Organisation «Smi-
ling Gecko» ebenfalls unterstützt. Sie ist
in Kambodscha aktiv, das Hauptaugen-

merk gilt der Bekämpfung der Ursachen
von Armut und der Hilfe zur Selbsthilfe.
Eine gesicherte Lebensgrundlage für
die Familien hilft auch den Kindern ei-
ne Schulbildung zu durchlaufen und ei-
ne Ausbildung zu machen, damit sie im
späteren Leben auf eigenen Beine kom-
men.

DePuySynthes gehört zur weltweit tä-
tigen Firma Johnson&Johnson. Die da-
maligen Gründer dieser Firma waren
weitsichtige Menschen. Vor über 80
Jahren haben sie der Firma ein «Credo»
mit auf den Weg gegeben. Es ist nach
wie vor gültig, jede Mitarbeiterin und
jeder Mitarbeiter trägt es in Kreditkar-
tenformat auf sich. Unter anderem
heisst es darin: «Verpflichtet fühlen wir
uns auch gegenüber dem Gemeinwesen
in dem wir leben und arbeiten, aber auch
gegenüber der ganzen Menschheit. Wir
müssen uns als gute Staatsbürger erwei-
sen, das Gemeinwohl im Auge behalten,
Wohltätigkeits-Organisationen unter-
stützen, sowie auch unseren angemesse-

nen Teil an Steuern bezahlen.» Ammann
und Feigenwinter sind zuversichtlich,

noch weitere Firmenstandorte für «Move
for Charity» zu gewinnen.

Das Credo einer Weltfirma
EDI GYSIN

Oberdorf Rennen für eine gerechtere Welt

Massenstart zum «Move for Charity». FOTOS: E .  GYSIN

Aufwärmen für den Lauf, Gregor und Sarah Feigenwinter mit den Zwillingstöchtern
Malina und Selina.

Empfangen wurde das Publikum auf dem
Gerstel von einem Prachtsregenbogen.
Der Regen spielte dann aber keine Rolle
mehr und damit hatte der Regenbogen
auch seine Grundlage verloren. Die bei-
den Musikvereine Langenbruck und Wal-
denburg eröffneten das Konzert gemein-
sam. Sie sind etwas näher zusammen ge-
rückt und haben jetzt bloss noch einen
Dirigenten. Der Langenbrucker Hector
Herzig leitet die beiden Vereine, nachdem
der langjährige Waldenburger Dirigent

am Muttertagskonzert verabschiedet
wurde. Nach «Rivers of Babylon» sagte
Moderator René Mory dann: «Es gibt
nichts schöneres für einen Musikverein
als einen flotten Marsch, darum spielen
wir jetzt «Waldenburg». Ausgeholfen mit
dem Kornett hat den beiden Vereinen Pa-
trick Schlumpf, Dirigent der Ziefner Mu-
sikanten. Diese kommen nun bereits seit
Jahren an dieses traditionelle Konzert auf
dem Gerstel, «wir kommen immer gerne
zu euch», sagte er.

Auch die Ziefner genossen Unterstüt-
zung aus Waldenburg. Kornettist René

Mory bestritt gleich beide Konzerte. «Wir
sind froh, wenn René auch zu uns in die
Musikstunde kommt, dann steigt auch
der Umsatz in der Ziefner «Tanne» etwas
an», bemerkte Schlumpf. Die Ziefner hat-
ten es mit den Polkas und auch den Basel-
bieter Marsch stand in ihrem Programm.
Ein zahlreiches Publikum hatte sich auf
dem Gerstel eingefunden und die Würste
vom Grill fanden reissenden Absatz.

Alphornklänge vor passender
Landschaft
Das letzte Licht des Tages liess die Mau-
ern der Burg leuchten, als die Alphorn-

gruppe «Enzian» zum Spiel antrat. Alois
und Pia Blättler leiten das Ensemble. Alo-
is Blättler hatte vor Jahren auf dem Bal-
lenberg einen Kurs besucht, in dem er ein
eigenes Alphorn baute. «Als das Horn
nach einer Woche fertig war, gings zum
Einspielen. Zu meiner grossen Enttäu-
schung brachte ich keinen Ton hervor»,
erinnerte er sich. «Geärgert hat mich,
dass meine Tochter, die in einer Gugge
mitmacht, das Instrument problemlos
zum Tönen brachte». Mittlerweile sei das
kein Thema mehr, die Alphorngruppe sei
bestens etabliert, so Blättler.

Sie war am vergangenen Wochenende

in Brig am Eidgenössischen, «eine Zwei
haben wir als Note erhalten, das bedeu-
tet: Gut und ist für eine reine Amateur-
gruppe, wie wir eine sind, ein sehr gutes
Ergebnis», sagte er nicht ohne Stolz. Zum
Schluss des musikalischen Programms
spielten die «Enziane» die Alphornhymne
schlechthin, «Uf dr Bänklialp». Eine er-
greifende Darbietung.

Der Mond zeigte sich jetzt als dünne Si-
chel. Zunehmend. Auch das Publikum
war gegen Ende der musikalischen Vor-
träge eher zu- als abnehmend. Nach Ende
der Feuerwehrübung kamen noch etliche
Feuerwehrangehörige auf den Gerstel um
den Abend ausklingen zu lassen. Die letz-
ten sollen um zwei Uhr in der Nacht den
Heimweg angetreten haben.

Regenbogen und Blasmusik
Waldenburg Freikonzert auf dem Gerstel
EDI GYSIN

Die Ziefner Musikanten unter dem Dirigat von Patrick Schlumpf.Spielleiter mit allen Sinnen, Langenbrucks Dirigent Hector Herzig. FOTOS: E .  GYSIN
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